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17./18. Jahrhundert

– Indianer (Cherokee, Seminolen, 
 Creek u.a.)

ab 1620
– Plantagenkultur 
 cash-crops, Tabak, Reis

ab 1790 Baumwolle
– ca. 70% aller Farmer Yeoman
 (primär Selbstversorgung)
– Schwarze Sklaven (> 90% aller 
 Schwarzen oder African-Americans)
– Hafenstädte für Export 
 (cash-Produkte: Tabak, Weizen) und
 Import von Luxuswaren

vor 1800 1800 1900 2000

1800 –1900 King Cotton
(Baumwollplantagen)

1820 –1830 Verdrängung und Umsied-
 lung der Indianer
– Pflanzer-Elite (Adlige aus England)
– Betriebe zur Baumwollaufbereitung,
 kleine Landstädte

– Dienstleistungszentren Atlanta und 
 Hafenstädte

1861: Sezession der Plantagenstaaten   
– Bürgerkrieg 1861– 65

1862 Sklavenbefreiung und Sklaverei-
 verbot
– z.T. Migration von Schwarzen (Blacks) 
 in Kleinstädte
– „Ende des Plantagensystems“
– Naturalpacht („share cropper“)
– Ku-Klux-Klan-Aktivitäten
– Kultur des Südens; „Dixie“

1870 – 1890 
– Rekonstruktionsphase
– Investitionsimpulse aus Nordstaaten 
 (Bahnbau, einzelne Fabriken)

1880 –1920
– Baumwollschädling
– Auflösung des Baumwollgürtels

1900
– Florida mit attraktivem Wintertourismus

1915 –1970er Jahre

– Abwanderung von Schwarzen; 
 Great Migration in die Industrie-
 städte des Nordens; Verstädterung 
 der Schwarzen

1920 
– Textil-und Schuhindustrie aus Neu-
 england (Zweigbetriebe, disperse 
 Siedlungen)

1933
– Quoten bei Baumwollanbau; Aufkauf 
 von „Quoten“ ergibt „neo-plantations“

1940 Modernisierungsschübe
– Rüstungsindustrie, 
 militärische Einrichtungen

ab 1950
– Holzfarmen nutzen aufgegebenes 
 Brachland

1950/60/70er Jahre
– Ansiedlung von Zwergbetrieben 
 aus dem Industriegürtel
– „snow-birds“: Zuwanderung von
 Rentnern; Touristen 
 (weiße Mittelschicht)

1950/60/70/80er Jahre
– Geflügelwirtschaft (Agribusiness)
– Vertragslandwirtschaft

1960 Miami: Exilkubaner als erfolgreiche 
 „professionals“

1980er Jahre bis 2000
Postindustrielle Entwicklung

Transformationsimpulse durch 
– Hightech-Branchen, Raumfahrt-
 industrie, wissensintensive 
 Cluster (Orlando)
– Pharmakomplex, 
 Research Traingle Park
– Freizeitattraktion Disneyland u.a., 
 Massentourismus
– Rückwanderung von Schwarzen aus
 Nordstaaten, „returnees“
– Zuwanderung von Weißen (Manager,
 Spezialisten)
– Renaissance von Baumwollanbau, 
 Wachstumsregionen
– Dienstleistungsmetropole Atlanta;   
 Freizeit- und Hightech-Metropole 
 Orlando
– Miami: Lateinamerikanische 
 Geschäfte, Auslandsbanken
– North Virginia: Wachstumsgebiet der 
 Bundeshauptstadt

 Übergangsphase
Der koloniale Süden => Der Alte Süden (Tiefer Süden)  Der Neue Süden => Der „postmoderne“ Süden


